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FÜR ALLE / POUR TOUS

Benno Hildbrand
Präsident SSHL

«Nach meiner Methode  
lernt ihr in höchstens zehn 
Minuten schwimmen!»

« Avec ma méthode, vous 
apprendrez à nager en  
10 minutes maximum ! »

EDITORIAL

Es ist besser, auf einem neuen Weg zu stol-
pern, als auf der Stelle zu treten.
(chinesische Weisheit)

Gewiss, die eingeschlagenen Wege in der 
Bildungslandschaft unserer Berufe sind nicht 
so schön geteert und geebnet, um darauf ei-
nen Sonntagsspaziergang zu begehen. Den-
noch – ich bevorzuge lieber die Bergläufe, 
welche halt auch mal etwas holprig Bergauf-
wärts führen. Nach der Anstrengung gesellt 
man sich dann zufrieden mit Gleichgesinnten 
und teilt zusammen die Freude über die er-
brachte Leistung.

In diesem Sinne erfordert die Bewältigung 
des Revisionsprozesses die konstruktive Mit-
hilfe von möglichst vielen Mitgliedern. Gewillt 
auch etwas zu bewegen, bietet sich genau 
jetzt die Chance, die Bildungslandschaft mit-
zugestalten.

Umsetzung des Bildungsplanes
Die Einbindung von möglichst vielen Fach-
leuten aus den drei Lernorten Betrieb, Über-
betriebliche Kurse und die Berufsschule 
erfordert einen grossen Aufwand. Dennoch 
bewegt sich der Prozess sehr schnell. 

Die verantwortlichen Bundesstellen schrei-
ben dabei die Strukturen vor, um eine Gleich-
heit bei den Bildungsplänen in der vielfältigen 
Berufslandschaft zu erzielen. Mit dem dualen 
Bildungssystem sind die drei erwähnten Lern- 
orte vorgegeben. Die suissetec, als zentraler 
Unternehmerverband, übernimmt die Koordi-

« Mieux vaut trébucher sur un nouveau che-
min que faire du surplace. » 
 (proverbe chinois)

Certes, les chemins adoptés dans le pay- 
sage éducatif de nos professions ne sont  
pas si bien pavés et nivelés pour une prome-
nade dominicale. Néanmoins, je préfère les 
courses de montagne qui mènent parfois à 
des montées un peu cahoteuses. En effet, 
après l’effort, nous rejoignons des personnes  
ayant les mêmes idées et nous pouvons par-
tager la joie de la performance réalisée. 

Dans cette optique, la gestion du processus 
de révision nécessite l’appui du plus grand 
nombre de membres possible. Si vous êtes 
également désireux de faire partie de cette 
expérience et de faire profiter de votre savoir- 
faire, c‘est l‘occasion de contribuer active- 
ment à façonner le paysage éducatif.

Transformation du plan de formation
L‘implication du plus grand nombre possible  
de spécialistes professionnels provenant des  
trois lieux d‘apprentissage (entreprise, cours 
interentreprises, école professionnelle) né- 
cessite beaucoup d‘efforts.

Les organismes fédéraux responsables  
prescrivent les structures nécessaires afin 
de parvenir à l’égalité des plans de formation 
dans les divers secteurs professionnels. Avec 
le système de formation dual, les trois lieux 
d‘apprentissage susmentionnés sont définis. 
Par ailleurs, en tant qu’association centrale 
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nation, damit die von den Kommissionen defi-
nierten Handlungskompetenzen, in allen drei 
Stellen ineinanderfliessen. Unser Lernort ist 
bekanntlich die Berufsschule. Wir benötigen 
in diesem Bereich dringend Lehrpersonen, 
welche bereit sind, sich in den Arbeitsgrup-
pen zu formieren, um die nötigen Instrumente 
für den Unterricht bereit zu stellen.

Es geht unter anderem auch darum, die 
Handlungskompetenzen so zu strukturieren, 
dass die methodischen Hilfsmittel möglichst 
einfach im Unterricht verwendet werden  
können. 

Als Vorstand sehen wir uns verpflichtet, na-
hezu an jedem unserer Anlässe und über die 
üblichen Informationskanäle, euch als Mit-
glieder zu informieren. Doch wir sind auch 
darauf angewiesen, dass bei Unklarheiten 
gefragt werden muss und wir benötigen auch 
die Unterstützung auf allen Ebenen. Sich in-
formieren, etwas anregen, sich beteiligen – 
uns ist klar, wir können euch dazu nur auf-
muntern. 

Benno Hildbrand

Mitgliederwesen
Die Mitgliederzahl im SSHL ist gross, doch 
logischer Weise sind es verhältnismässig 
wenige Lehrpersonen, welche mit einem 
grossen Pensum an unseren Schulen arbei-
ten. Der SSHL will aber insbesondere auch 
jene Mitglieder unterstützen können, welche 
in kleinen Pensen unterrichten und aufgrund 
der intensiven Arbeit in den Betrieben auf 
Hilfsmittel zur Erleichterung des Unterrich-
tes zurückgreifen können. Daher möchten 
wir vom Vorstand euch dazu bewegen, die 
vielen Neulehrpersonen an euren Schulen, 
welche noch keine Kenntnisse von unserem 
Verband haben, für eine Mitgliedschaft beim 
SSHL anzufragen.

Als Präsident möchte ich an dieser Stelle, ne-
ben allen aktiven Einzelmitgliedern, auch den 
Mitgliedern im Pensionsalter für ihr Interesse 
und den Fördermitgliedern für ihre Unterstüt-
zung bedanken.

Benno Hildbrand

d’entreprises, suissetec prend en charge la 
coordination. Ainsi, les compétences opéra-
tionnelles définies par les commissions se re-
joignent dans les trois lieux d’apprentissage. 
Notre lieu d’apprentissage est évidemment 
l’école professionnelle. Dans ce domaine, 
nous avons un besoin urgent d’enseignants 
disposés à constituer des groupes de travail 
afin de fournir les outils nécessaires à l’ens-
eignement.

En outre, il s’agit également de structurer les 
compétences opérationnelles de manière à ce  
que les moyens méthodologiques puissent  
être facilement utilisés en classe.

En tant que comité, nous nous engageons à 
vous informer en tant que membres de toutes 
nos manifestations par les canaux d‘informa-
tion habituels. Néanmoins, nous souhaitons 
l’appui du plus grand nombre de membres 
possible. En effet, nous dépendons de votre 
soutien à tous les niveaux. S’informer, stimu-
ler, participer : nous ne pouvons que vous 
encourager à le faire.

Benno Hildbrand

Les membres
Le nombre de membres dans la SFCV est 
élevé. Cependant, de manière logique, 
l’association compte relativement peu  
d‘enseignants possédant un taux d’occupa-
tion élevé dans nos établissements scolaires. 
La SFCV veut pouvoir soutenir en particu- 
lier les membres ayant peu d’heures d’en- 
seignement en raison du travail intensif dans 
les entreprises. Ces membres peuvent re-
courir à des outils pour faciliter l’enseigne-
ment. Par conséquent, nous voudrions vous 
persuader, au nom du comité, d’informer  
les nombreux nouveaux enseignants dans 
vos écoles, qui ne connaissent pas encore 
notre association, afin qu’ils puissent devenir 
membre de la SFCV.

En tant que président, je souhaiterais égale-
ment profiter de cette occasion pour remer-
cier tous les membres individuels actifs et les 
membres à la retraite de leur intérêt, ainsi que 
les membres promoteurs de leur soutien.

Benno Hildbrand
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Interne Organisation
Seit diesem Jahr blieb der Sekretariatspos-
ten bewusst vakant. Wie bereits an der frü-
heren Vorstandssitzung vereinbart, werden 
die Arbeiten im Vorstand aufgeteilt. Die Kom-
bination zwischen der Mitgliederverwaltung 
und der Buchhaltung in einem Programm 
erleichtert die Aufgaben wesentlich und das 
Aufsetzten sowie der Versand der INFO ist 
für einen Pausschalbetrag ausgelagert. Für 
dieses Jahr wird der grösste Aufwand wohl 
das Mitgliederwesen bleiben. An der letzten 
Vorstandsitzung wurde für die Sekretariats-
arbeiten und die Erstellung der Webseite eine 
Pausschalbetrag gesprochen. Die Beträge 
bewegen sich unterhalb der steuerpflichtigen 
Höhe und wurden mit der Revisionsstelle ab-
gesprochen.

Benno Hildbrand

Organisation interne
Depuis cette année, le poste de secrétari-
at est resté volontairement vacant. Comme  
convenu lors de la dernière séance du co-
mité, le travail est réparti au sein du comité. 
La combinaison de l‘administration des 
membres et de la comptabilité dans un seul 
programme facilite considérablement les 
tâches. Par ailleurs, la création ainsi que l’en-
voi de l’INFO sont sous-traités par un mon-
tant forfaitaire. Pour cette année, le travail le 
plus conséquent concernera probablement 
le système membre. Lors de la dernière sé- 
ance du comité, des montants forfaitaires ont 
été mentionnés pour les travaux de secréta-
riat et pour la création du site internet. Les 
montants demeurent inférieurs au montant 
imposable et ont été convenus avec les véri-
ficateurs.

Benno Hildbrand
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Neuaufsetzung der Webseite 
«Responsive Webdesign, Mobile First, Layout» dies sind alles modische Bezeichnungen, die 
sicher jeder schon einmal gehört oder gelesen hat. Einzelne Begriffe werden zur Kenntnis ge-
nommen, andere haben wir noch nie gehört. Mit diesen Begriffen haben wir uns als Vorstand 
auch auseinandergesetzt und die entsprechenden Schritte unternommen. Aber wo werden 
diese Begriffe überhaupt gebraucht und was bringt es uns?

Alle Begriffe haben mit dem Internet zu tun, genauer gesagt mit der Webseite des SSHL. Die 
bestehende Seite ist in die Jahre gekommen, diverse Updates standen bevor und so haben 
wir als Vorstand entschieden, die Webseite neu aufzusetzen um den heutigen Anforderungen 
gerecht zu werden. Mit den heutigen Anforderungen ist nichts anderes gemeint, als dass die 
Webseite auf allen Geräten (Grosse Bildschirme, Laptop, Smartphone, usw.) in ansprechender 
Aufmachung dargestellt werden kann. Um dies realisieren zu können, wurde dies auf einem 
neuen Programm erstellt.

Neben dem Design wird es weitere (kleinere) Änderungen geben. Unter anderem wird es in 
Zukunft möglich sein, sich für die Anlässe, wie GV, Herbstversammlung,… direkt online an-
zumelden. Zudem werden Bildergalerien der Anlässe oder Newsmeldungen aufgeschaltet. 

Wenn von der technischen Seite alles problemlos läuft, wird die Webseite Ende Oktober im 
neuen Kleid erscheinen. Die Webseite wird vorerst auf Deutsch aufgeschaltet, aber die fran-
zösische Version wird ebenfalls erscheinen. 

Besucht doch die Webseite einmal Ende Oktober. Über Eure Kommentare und Bemerkungen 
freuen wir uns. Wer die Adresse nicht mehr weiss: www.sshl.ch

Thomas Stöckli
Ressort Heizung
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AKTIVITÄTEN / ACTIVITÉS 

Protokoll 52. SSHL-GV 
Datum:	 Samstag, 2. Juni 2018
Ort:	 Berufsfachschule Oberwallis in Visp
Zeit	 09.30 – 10.45 Uhr

Traktandum 1: Eröffnung der GV
Präsident Benno Hildbrand begrüsst alle An-
wesenden Mitglieder und Gäste (35 pers.). 62 
Entschuldungen sind bei ihm eingegangen.
Speziell begrüsst werden:
•	 Schulleitung bfo: 
	 Direktor Arnold Berchtold und  
	 Abteilungsleiter Jäger Christian
•	 Suissetec: Lisebach Markus und  
	 Freddy Morret (suissetec Colombier)
•	 SVGW: Sandre Cosimo
•	 VSSH: Milo Tettamanti
•	 Podiumsteilnehmer:	  
	 Solèr Jörg Standortleiter LONZA AG, 		
	 Werlen Sandro Geschäftsführer 		
	 Lauber IWISA,  
	 Pottier Claude Dienstelle für  
	 Berufsbildung VS.
•	 Mitglieder und Altpräsident: 
	 Arnold Bachmann 

Memorandum (1)
Es wird eine Gedenkminute für Helmut  
Mellert, Primin Frei und Christof Rohrer ab- 
gehalten, welche im vergangenem Jahr ver-
storben sind.
 
Wahl der Stimmenzähler (1)
Als Stimmenzähler wird Walter Kubik und 
Winkler Gerhard gewählt.

Traktandenliste
1.	 Eröffnung der 52. GV 2018 
2.	 Protokoll der 51. GV 2017 (*1)
3.	 Jahresbericht des Präsidenten (*2)
4.	 Jahresrechnung 2017 / Budget 2018 / 		
	 Budget 2018/Revisorenbericht (*2)
5.	 Mitgliederbeitrag
6.	 Tätigkeitsprogramm 2018 
7.	 Verschiedenes 

Die Traktandenliste wird gemäss Einladung 
einstimmig angenommen. 

Procès-verbal de la 52ème assemblée 
générale de la SFCV
Date	 Samedi 2 juin 2018
Lieu	 Centre de formation professionnelle 	
	 du Haut-Valais
Heure	 09h30 – 10h45

Point 1 de l’ordre du jour :  
ouverture de l’assemblée générale
Benno Hildbrand, président, accueille tous 
les membres et invités présents (35 per-
sonnes). Au total, 62 personnes se sont ex-
cusées. 
Sont en particulier salués : 
•	 La direction de la bfo Arnold Berchtold, 	
	 directeur, et Christian Jäger, chef de  
	 section
•	 Suissetec Markus Lisebach et  
	 Freddy Moret (suissetec, Colombier)
•	 SSIGE Cosimo Sandre
•	 VSSH Milo Tettamanti
•	 Intervenants 		  
	 Solèr Jörg, directeur du site LONZA AG, 	
	 Werlen Sandro, directeur de 			 
	 Lauber IWISA,  
	 Pottier Claude, service de la formation 	
	 professionnelle VS. 
•	 Membres et anciens présidents 		
	 Arnold Bachmann 

Hommage (1)
Une minute de silence est observée en mé-
moire de Helmut Mellert, Primin Frei et Chris-
tof Rohrer qui nous ont quittés durant l’année 
écoulée. 

Élection des scrutateurs (1)
Walter Kubik et Winkler Gerhard sont élus 
scrutateurs.

Ordre du jour
1.	 Ouverture de la 52ème assemblée 
	 générale 2018 
2.	 Procès-verbal de la 51ème assemblée 
	 générale 2017 (*1)
3.	 Rapport du président (*2)
4.	 Comptes 2017/budget 2018/
	 rapport des vérificateurs (*2)
5.	 Cotisation
6.	 Programme de l’année à venir
7.	 Divers

L’ordre du jour joint à l’invitation est accepté 
à l’unanimité. 

RÜCKBLICK GENERALVERSAMMLUNG 
RETOUR SUR LE PROCÈS VERBAL DE L’ASSEMBLÉE GÉNÉRALE



Traktandum 2: Protokoll der letzten GV
Das Protokoll der 51. Generalversammlung 
vom 2. Juni 2017 in Laufen BL wurde in der 
INFO 02/17 veröffentlicht und wird von der 
Generalversammlung einstimmig genehmigt.
Dem Aktuar Andreas Bopp wird verdankt.

Traktandum 3: Jahresbericht des Präsi-
denten (des Vorstandes)

Allgemeines (3)
Der Präsident verweist auf die detaillierte 
Veröffentlichung in der INFO 01/18 und geht 
spezifisch auf die wichtigsten Ereignisse des 
verflossenen Jahres ein:
•	 Aktive Zusammenarbeit mit der «Suisse 	
	 romande» (Aquisation + Kurswesen)
•	 SSHL-INFO erscheint neu wieder in der 	
	 Printform
•	 Mitarbeit an den Bildungsplänen der 		
	 Berufe Lüftungsanlagebauer, Sanitär- 		
	 und Heizungsinstallateur und Spengler
•	 Erarbeitung und Übersetzung der  
	 Lerndokumentationen in Zusammen- 
	 arbeit mit der suissetec

In der Vorstandstätigkeit unterstützen den 
Präsidenten folgende Vorstandsmitglieder:

Andreas Bopp: Vizepräsident und Aktuar –
Beauftragt mit der Koordination der INFO

Sven Häckel: Ressort Bildung – Organisation 
des Weiterbildungsangebotes/BiPla-Kom-
mission Sanitär

Stefan Rufi: Ressort Sanitär – Kommissions-
mitglied QV/Fachlektor von Lehrmittel

Peter Amacher: Ressort Lüftung/Klima –  
diverse Kommissionen QV/BiPla und Autor 
von Lehrmittel

Thomas Stöckli: Ressort Heizung – Autor von 
Heizungslehrmittel / aktiv in verschiedensten 
Kommissionen

Herbert Kümin und André Knuchel: Ressort 
Spengler (im Kollektiv) fachspezifischen Tref-
fen für die Spengler/ Autoren und Fachlekto-
ren bei verschiedenen Spenglerlehrmitteln/ 
Mitarbeit in den Kommissionen QV und BiPla.

Point 2 de l’ordre du jour : procès-verbal 
de la dernière assemblée générale 
Le procès-verbal de la 51ème assemblée 
générale du 2 juin 2017 à Laufen (BL), publié 
dans l’INFO 02/17, est approuvé à l’unanimité 
par l’assemblée générale. 

Des remerciements particuliers sont adres-
sés à Andreas Bopp, actuaire. 

Point 3 de l’ordre du jour : rapport annuel 
du président (du comité) 

Généralités (3)
Le président renvoie au rapport détaillé pu- 
blié dans l’INFO 01/18 et mentionne en parti-
culier les événements importants de l’année 
écoulée :
•	 Collaboration active avec la Suisse  
	 romande (recrutement de nouveaux  
	 membres et cours) ;
•	 SFCV-INFO apparaît à nouveau en 	  
	 version imprimée ;
•	 Coopération des professions suivantes 	
	 pour les plans de formation : construc- 
	 teurs d’installations de ventilation,  
	 installateurs sanitaires, installateurs en  
	 chauffage et ferblantiers ;
•	 Élaboration et traduction des documents  
	 d’apprentissage en collaboration avec  
	 suissetec.

Les membres du comité suivants soutiennent 
le président dans les activités du comité : 

Andreas Bopp : vice-président et actuaire – 
chargé de la coordination de l’INFO.

Sven Häckel : Domaine formation – Organi- 
sation des offres de formation continue/
Commission sanitaire pour l’élaboration des 
plans de formation. 

Stefan Rufi : Domaine sanitaire – Membre de 
la commission pour l’élaboration de la procé-
dure de qualification/relecteur spécialisé des 
supports de cours. 

Peter Amacher : Domaine ventilation/climat – 
Commissions procédure de qualification et 
plans de formation – auteur de supports de 
cours. 

AKTIVITÄTEN / ACTIVITÉS 

Andreas Bopp

Sven Häckel

Stefan Rufi 
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SSHL-Intern (3)
Das Sekretariat wurde auf Ende Jahr auf-
gehoben. Aufgabenoptimierungen und die 
Anschaffung neuer administrativen Program-
men (Buchhaltung und insbesondere Mitglie-
derverwaltung) führten zu diesem Entscheid.

Weiterbildung (3)

EHB-Kurs
Sven Häckel organisiert mit seinem Vorgän-
ger Urs Meyer den jährlichen EHB-Kurs in 
Lostorf, welcher jeweils zwei Tage dauert. 
Das interessante Programm bietet unter an-
derem Themen wie selbstorganisiertes Ler-
nen, das Angebot über die neuen Lehrmittel 
bis hin zu didaktischen aufgebauten Apps 
und Programme.

Herbstversammlung / Spenglertagung (3)
Als ein Erfolg kann die Herbstversammlung / 
Spenglertagung bei der Viessmann in Sprei-
tenbach verbucht werden. Nicht weniger als 
31 Mitgliedern fanden sich in den Schulungs-
räumen dieser Wärmeerzeugerfirma ein. 
Neben den wichtigsten Informationen des 
Präsidenten über das Verbandsgeschehen 
wurde als Schwerpunkt die Warmwasserbe-
wirtschaftung vermittelt.

«Jour de formation» an der EPFL (3)
Erstmals wurden auch für die Mitglieder der 
«Suisse Romande» einen Kurs in den Schu-
lungsräumen der Hochschule in Lausanne 
durchgeführt. Neben den neu übersetzten 
Lehrmitteln wurden die 32 eingetroffenen 
Mitglieder und Experten der Berufsbranche 
auch der neueste Stand über die Revision 
der Bildungspläne informieren. Abgerundet 
wurde der Tag mit einer Führung der «Energie 
Romande» zu den verschiedensten PV-Anla-
gen, welche im ganzen EPFL-Areal verteilt 
waren. Der Präsident dankt Herr Freddy Mo-
ret für die Mithilfe bei der Organisation an die-
sem Anlass. 

Thomas Stöckli : Domaine chauffage – auteur 
des moyens pédagogiques pour le domaine 
chauffage/actif dans diverses commissions.  

Herbert Kümin et André Knuchel : Domaine 
ferblanterie – réunions de branche pour les 
ferblantiers/auteurs et relecteurs spécialisés 
de plusieurs supports de cours pour les fer-
blantiers/Collaboration avec les commissi-
ons procédure de qualification et plans de 
formation. 

FSCV interne (3)
Le poste de secrétariat a été annulé au terme 
de l’année. Cette décision fait suite à l’opti-
misation des tâches et l’acquisition de nou-
veaux programmes administratifs (comptabi-
lité et, en particulier, gestion des membres).

Formation continue (3)

Cours IFFP
Sven Häckel et son prédécesseur, Urs Meyer, 
organisent le cours IFFP annuel à Lostorf. Il 
s’étend sur 2 jours. Le programme intéres-
sant propose des sujets tels que l‘appren-
tissage autonome, la gamme de nouveaux 
outils pédagogiques, en l’occurrence les ap-
plications et les programmes didactiques.

Assemblée d’automne /  
séminaire de ferblanterie (3)
L’assemblée d’automne / séminaire de fer-
blanterie chez Viessmann à Spreitenbach 
peut être considérée comme un succès. 
En effet, pas moins de 31 membres se sont 
réunis dans les salles de formation de cette 
entreprise de systèmes de chauffage. Outre 
les informations les plus importantes du pré-
sident concernant les affaires de l‘associati-
on, l‘accent a été mis sur la gestion de l‘eau 
chaude.

Jour de formation à l’EPFL (3)
Pour la première fois, un cours a également 
été organisé pour les membres de la Suisse 
romande dans les salles de formation de la 
Haute école spécialisée de Lausanne. Outre 
les nouveaux matériaux pédagogiques tra-
duits, les 32 nouveaux membres et experts 
du secteur professionnel ont également été 
informés de la dernière révision des plans 
de formation. La journée a été clôturée par 

Thomas Stöckli

Peter Amacher

Herbert Kümin 

André Knuchel



Info 02/2018

AKTIVITÄTEN / ACTIVITÉS 

Mitglieder (3)
Auf der Basis seiner gesetzten Ziele konnten 
wiederum Neumitglieder, insbesondere aus 
der «Suisse Romande» für unsere Geschehen 
gewonnen werden:
(2017) Uberto Marco TG, V-Zug (Förderer), 
Schärer Beat Châtillion, Prisca Niederhauser 
LU, Lauber IWISA VS (Förderer), Savarioud 
Francis FR, Azemi Eljham ZH, Dähler Thomas 
FR, Beutler Florian, Gaëtan Robyr Chavarnay, 
Schnieper Jeanine Pratteln, Kabashi Nicoll 
Uznach, Costantino Tenore TI, Nikola Cacic 
Wangs 
(2018) Steiner Kilian BS, Blasutti Marco GE, 
Merminot Charly GE, Dard Yannick GE, Wälti 
Fredy ZH, Marco Schlegel Watt, Markus Lise-
bach ZH, David Kummer VS, Escher Patrik VS

Kommissionstätigkeiten (3)
Viele SSHL-Mitglieder (Aktive und aus Vor-
stand) konnten zur Mitarbeit der verschie-
denen suissetec-Kommissionen gewonnen 
werden. Es sind dies insbesondere folgende 
Kommissionen:
•	 Kommission Bildungs- und Qualität
•	 Kommission für die Erstellung der  
	 Qualifikationsverfahren aller Gebäude 
	 technikberufe
•	 Kommission für die Erstellung der neuen 	
	 Bildungspläne
•	 Mitarbeit in den «Top in…»-Plattformen

Lehrmittel (3)
Der Präsident erwähnt explizit die Wichtig-
keit von einem einheitlichen Lehrmittel in der  
ganzen Schweiz. Viele neue Lehrmittel sind 
im suissetec-Verlag erschienen und werden 
in die Sprachen F und I übersetzt. 22 Lehr-
mittel in beiden Sprachen in Bearbeitung,  
davon sind fünf in der französischen Sprache  
und vier Lehrmittel in der italienischen Spra-
che übersetzt worden.

Neue Lehrmittel sind in den Branchen Lüf-
tungsanlagebauer und Spengler erschienen. 
Der Präsident erwähnt, dass die Kernaufgabe 
des Lehrers der Unterricht darstellt. 

Selbstverständlich ist es wichtig, dass immer 
ausreichend Autoren und Fachlektoren aus 
unserem Mitgliederbereich vorhanden sind, 
beziehungsweise sich immer genügend Leute 
für diese Arbeit stellen können.

une visite guidée des différentes installations 
photovoltaïques réparties sur toute la zone de 
l‘EPFL (Énergie Romande). Le président re-
mercie M. Freddy Moret pour son aide dans 
l‘organisation de cet événement.

Membres (3)
Conformément aux objectifs fixés, la SFCV a 
accueilli de nouveaux membres, notamment 
de Suisse romande.
(2017) Uberto Marco TG, V-Zug (promoteur), 
Schärer Beat Châtillion, Prisca Niederhauser 
LU, Lauber IWISA VS (promoteur), Savarioud 
Francis FR, Azemi Eliam ZH, Dähler Thomas 
FR, Beutler Florian, Gaëtan Robyr Chavarnay, 
Schnieper Jeanine Pratteln, Kabashi Nicoll 
Uznach, Costantino Tenore TI, Nikola Cacic 
Wangs 
(2018) Steiner Kilian BS, Blasutti Marco GE, 
Merminot Charly GE, Dard Yannick GE, Wälti 
Fredy ZH, Marco Schlegel Watt, Markus Lise-
bach ZH, David Kummer VS, Escher Patrik VS.

Activités au sein des commissions (3)
De nombreux membres de la SFCV (actifs et 
du comité) collaborent au sein de diverses 
commissions de suissetec. Il s’agit en parti-
culier des commissions suivantes :
•	 commission de formation et commission 	
	 pour le développement professionnel de 	
	 qualité ;
•	 commission pour l’élaboration de la 		
	 procédure de qualification des différentes 	
	 professions de la technique du bâtiment ; 
•	 commission pour l’élaboration des  
	 nouveaux plans de formation ; 
•	 collaboration aux plateformes « Top en… ». 

Supports de cours (3)
Le président insiste sur l’importance de fournir 
des supports de cours uniformes pour toute 
la Suisse. De nombreux nouveaux documents 
ont été publiés par la maison d‘édition suis-
setec et seront traduits en français et en itali-
en. Actuellement, 22 supports pédagogiques 
sont en cours de traitement dans les deux 
langues dont cinq déjà traduits en français et 
quatre en italien.

De nouveaux supports de cours pour les bran-
ches constructeur en installations de ventilati-
on et ferblanterie ont été publiés. Le président 
souligne le rôle central de l’enseignement.
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Eine solche Umsetzung ist nur dank der Zu-
sammenarbeit mit suissetec möglich. 

Innerhalb des letzten Jahres sind sehr viele 
neue Lehrmittel entstanden. Die Koordina-
tion und das einheitliche Erscheinungsbild 
führen dazu, dass auf Bundesebene gut  
Fr. 300 000.– Unterstützung für die Überset-
zungsarbeiten gesprochen wurden. 

Webseite www.sshl.ch (3)
Die Webseite wird ein weiteres Mal neuge-
staltet. Nach Absprache mit dem bisherigen 
Webmaster Hermann Strebel, wird diese 
Gestaltung der Webseite neu von unserem 
Vorstandsmitglied Stöckli Thomas vorge-
nommen.

An dieser Stelle sei Hermann recht herzlich 
für seine Arbeiten und die kompetente Unter-
stützung gedankt.

SSHL-INFO (3)
Ein grosses Echo erreichte den Vorstand mit 
der Wiederaufnahme der INFO in der Druck-
version. Über 30 Mitglieder haben auf die 
Ausgabe 3/17 persönlich reagiert. Andreas 
Bopp tritt hierbei als Koordinator auf. Dage-
gen wurde vom Vorstand entschieden, dass 
die INFO nur mehr zweimal im Jahr erscheint. 
Auf die lose beigelegte Rechnung oder sons-
tiger Hinweis wird in einem Schlagwort beim 
Absender des Couverts darauf hingewiesen.

Verdankungen (3)
Ein spezieller Dank richtet sich an das Sekre-
tariat und die Übersetzungsarbeit in Colom-
bier.

Sämtlichen VS-Mitglieder für die aktive Mit-
hilfe und Einbindungen in den Kommissionen 
und Andreas Bopp für die Korrdination der 
INFO’s. 

Andreas Bopp verdankt im Namen des VS 
die Arbeiten von Präsident Hildbrand Benno

Nachdem keine weiteren Fragen zum Jahres-
bericht aufgetaucht sind, wird der Jahresbe-
richt 2017 von der GV einstimmig genehmigt.

Bien sûr, il est important de pouvoir toujours 
compter sur un nombre suffisant d’auteurs 
et de relecteurs spécialisés parmi nos mem-
bres, mais également que suffisamment de 
personnes se proposent pour ce travail. Dans 
ce contexte, la collaboration avec suissetec 
est indispensable. 

Au cours de la dernière année, de nombreux 
supports pédagogiques ont été élaborés. 
La coordination et l’apparence uniforme 
permettent un soutien substantiel de CHF 
300 000 au niveau fédéral pour les travaux de 
traduction.

Site internet : www.sshl.ch (3)
Le site internet sera remanié une nouvelle 
fois. Après consultation avec l’ancien web-
master, Hermann Strebel, la conception du 
site internet sera réalisée par notre membre 
du comité, Stöckli Thomas.

À cette occasion, Hermann Strebel est sin-
cèrement remercié pour son travail et son 
soutien.

SFCV-INFO (3)
Un écho important a touché le comité avec la 
reprise de l’INFO en version imprimée. Plus 
de 30 membres ont personnellement réagi 
à l’édition 3/17. Andreas Bopp agit en tant 
que coordinateur. En revanche, le comité a 
décidé que l’INFO ne paraîtrait que deux fois 
par année. Avec l’envoi de l’INFO, les memb-
res pourront trouver une notice sur l’envelop-
pe leur indiquant une facture ou toute autre 
information les concernant. 

Remerciements (3)
Des remerciements sont en particulier adres-
sés pour le travail de secrétariat et les traduc-
tions réalisées à Colombier. 

L’ensemble des membres du comité est re-
mercié pour leur collaboration active au sein 
des commissions et Andreas Bopp pour la 
coordination de l’INFO. 

Au nom du comité, Andreas Bopp remercie le 
président, Benno Hildbrand. 

En l‘absence d‘autres questions, le rapport 
annuel 2017 est approuvé à l’unanimité par 
l’assemblée générale. 
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Traktandum 4: Jahresrechnung 2017, 
Bericht der Kontrollstelle, Budget 2018
Die Jahresrechnung 2017 schliesst mit einem 
Verlust von Fr. 656.50 ab.

Zu den einzelnen Posten einige Bemerkun-
gen:
•	 Der grosse Aufmarsch am Bildungstag  
	 der «Suisse Romande» führte zu Mehr 
	 kosten.
•	 Die Spesenhöhe der VS-Mitglieder wird  
	 auf der im Jahre 2010 vereinbarten Höhe  
	 belassen.

Der Präsident stellt ebenfalls auch noch das 
Budget 2018 vor. Dies bewegt sich etwa in 
der Höhe der letzten Jahre.

Für den Revisorenbericht übergibt der Präsi-
dent das Wort an Albert Brunner.

Der Revisorenbericht wird von Albert Brun-
ner vorgelesen und auf Grund der Ergebnisse 
empfiehlt er die vorliegende Rechnung zu ge-
nehmigen und der Rechnungsführerin Regu-
la Menzinger sowie dem Vorstand Entlastung 
zu erteilen.

Die Jahresrechnung 2017 wird von der GV 
einstimmig angenommen.

Der Vorstand bezieht keine Entschädigun-
gen. Es werden nur Spesen für Verpflegung, 
SBB-Billette und Übernachtungen bezahlt.
Aus dem Lehrmittelfonds könnten Autoren/
Übersetzer für ihre Arbeiten mit kleinen Bei-
trägen, ergänzend zu Bundes- und suissetec 
Abgeltungen, entschädigt werden.

Benno Hildbrand bedankt sich bei der Gene-
ralversammlung für das entgegengebrachte 
Vertrauen.

Ebenso richtet er Dank an Regula Menzinger 
für die korrekte Buchführung und den beiden 
Rechnungsrevisoren Harry Pfister und Albert 
Brunner für die Rechnungskontrolle.

Das Vereinsvermögen entspricht dem 2.1-fa-
chen von den Mitgliederbeitragseinnahmen 
und entspricht somit einem normalen Stand.
Die Kassa wurde von der Versammlung ein-
stimmig angenommen.

Point 4 de l’ordre du jour :  
Comptes 2017, rapport de l’organe de 
révision, budget 2018 
Les comptes 2017 clôturent sur une perte de 
CHF 656.50.

Remarques : 
•	 La grande affluence lors du jour de  
	 formation de la Suisse romande a 		
	 entraîné des coûts supplémentaires ;
•	 Le montant des frais convenu en 2010  
	 pour les membres du comité est  
	 maintenu.

Le président présente également le budget 
2018. Celui-ci se situe au même niveau que 
les années précédentes. 

Pour le rapport des vérificateurs, le président 
donne la parole à Albert Brunner. 

Albert Brunner lit le rapport et, sur la base des 
résultats, recommande à l’assemblée d’app-
rouver les comptes et de donner décharge 
à Regula Menzinger, comptable, ainsi qu’au 
comité. 

Les comptes 2017 sont approuvés à l’unani-
mité par l’assemblée générale. 

Le comité ne reçoit aucune indemnité. Seuls 
les frais de repas, de billets CFF et d’héberge- 
ment sont payés. Les fonds de ressources 
pédagogiques pourraient rémunérer les au-
teurs / traducteurs pour leur travail avec de 
petites contributions, en plus des compen-
sations fédérales et de suissetec.

Benno Hildbrand remercie l’assemblée géné-
rale pour la confiance accordée. 

Il remercie également Regula Menzinger pour 
la tenue de la comptabilité et les deux révi-
seurs, Harry Pfister et Albert Brunner, pour le 
contrôle des comptes. 

La fortune de l‘association correspond à 2,1 
fois les cotisations, ce qui correspond à une 
situation normale. La caisse est approuvée à 
l’unanimité par l’assemblée générale. 
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Traktandum 5: Mitgliederbeiträge
Die Finanzlage des SSHL kann als gesund 
bezeichnet werden. Der SSHL-Vorstand be-
antragt seinen Mitgliedern die Mitglieder-
beiträge von Fr. 50.– für Aktivmitglieder und  
Fr. 100.– für Fördermitglieder zu belassen. 
Benno erwähnt, dass aufgrund des Budgets 
und dem möglichen Gelingen einzelner Ab-
sichten auch in der aktiven Zusammenarbeit 
mit der Westschweiz im kommenden Jahr 
eine Vermögenschmälerung zu erwarten ist. 
Er verweist auf das folgende Traktandum hin.

Der Mitgliederbeitrag wird von der Versamm-
lung einstimmig genehmigt.

Traktandum 6: Tätigkeitsprogramm
•	 Freitag, 08.06.2018 –  
	 76. GV des VSSH in Vaduz (informativ)
•	 Donnerstag, 20.09.2018 –  
	 Vorstandssitzung (3) 2018 (Luzern)
•	 Mitte Oktober INFO 2 Herbstausgabe
•	 10.11.2018 Herbstversammlung/ 
	 Spenglertag (Nussbaum Olten)
•	 17.11.2018 deuxième journée de  
	 formation (Geberit Lausanne)
•	 26.11.2018 Vorstandssitzung (4) 2018  
	 (Bern)
•	 16.04.+17.04.2019 EHB Kurs in Lostorf
•	 Samstag, 25. Mai 2019 53. GV SSHL  
	 (BIRAL Münsingen BE)
•	 Zusammenarbeit mit suissetec und  
	 dem VSSH
•	 SSHL-Info (zweimal im Jahr)
•	 Zusammenarbeit mit Fördermitgliedern  
	 bei Bildungsfragen
•	 Unterstützung der Lehrkräfte bei der  
	 Ausbildung nach den BIVO
•	 Bereitstellen von zentralen QV-Aufgaben  
	 in den Kommissionen
•	 Mitarbeit in den suissetec Reform- 
	 kommissionen für Handwerkerberufe.
•	 Erstellen und überarbeiten von Lehrmittel  
	 in Zusammenarbeit mit der suissetec.
•	 Mithilfe bei den Übersetzungsarbeiten  
	 der Lehrmittel.

Traktandum 7: Verschiedenes
Es sind keine Anträge seitens der Mitglieder 
eingegangen.

Point 5 de l’ordre du jour : cotisations
La situation financière de la SFCV peut être 
considérée comme saine. Le comité de la 
SFCV demande de conserver les cotisations 
de membre de CHF 50.– pour les membres 
actifs et de CHF 100.– pour les membres 
de soutien. Benno Hildbrand souligne que, 
compte tenu du budget et de la volonté d’une 
collaboration réussie avec les membres de 
la Suisse romande, une diminution de la for- 
tune est à prévoir au cours de l‘année à venir,  
car cette collaboration requiert des frais  
supplémentaires. Il renvoie au point suivant 
de l‘ordre du jour.

Les cotisations de membre sont approuvées 
à l’unanimité par l’assemblée générale. 

Point 6 de l’ordre du jour : programme
•	 Vendredi 08.06.2018 – 76ème assemblée  
	 générale à Vaduz (informatif)
•	 Jeudi 20.09.2018 – Séance du comité (3)  
	 2018 (Lucerne)
•	 Mi-octobre INFO 2, édition d’automne
•	 10.11.2018 Assemblée d’automne/ 
	 séminaire ferblanterie (Nussbaum, Olten) 
•	 17.11.2018 Deuxième journée de  
	 formation (Geberit, Lausanne)
•	 26.11.2018 Séance du comité (4) 2018  
	 (Berne)
•	 16.04.+17.04.2019 Cours IFFP à Lostorf
•	 Samedi 25.05.2019 53ème assemblée  
	 générale de la SFCV (BIRAL, Münsingen)
•	 Collaboration avec suissetec et l’USTSC 
•	 SFCV-INFO (2 fois par année) ;
•	 Collaboration avec les membres de  
	 soutien pour les questions de formation ;
•	 Soutien des enseignants pour la  
	 formation selon l’ordonnance ;
•	 Mise à disposition d’épreuves PQ  
	 centralisées ;
•	 Collaboration au sein des  
	 commissions de révision suissetec  
	 pour les métiers manuels ;
•	 Élaboration et remaniement des  
	 supports de cours en collaboration  
	 avec suissetec ;
•	 Collaboration pour la traduction des  
	 supports de cours.

Point 7 de l’ordre du jour : divers
Aucune motion des membres n’a été sou- 
mise. 
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Wortmeldungen:
Arnold Bachmann gratuliert Benno Hildbrand 
und dem gesamten Vorstand zu der guten  
Arbeit und speziell auch zum neuen Info-Heft 
im Printformat.

Markus Lisebach Chef-Bildung suissetec:
Markus bedankt sich für die gute Zusam-
menarbeit. Er überbringt auch die Grüsse von  
Daniel Huser, Zentralpräsident der suissetec.

Auch bedankt er sich bei allen SSHL-Mitglie-
dern, welche in irgendeiner Form Tätigkeiten 
für die suissetec ausgeführt haben.

Cosimo Sandre SVGW:
Im Namen der Direktion des SVGW überbringt 
Cosimo Sandre die besten Grüsse.

Cosimo Sandre bedankt sich für das Engage-
ment und die gute Zusammenarbeit bei allen 
Lehrpersonen des SSHL. Er orientiert über die 
Neuerungen von Richtlinien und Merkblättern.
Diese Informationen und Hilfsmittel sind alle 
kostenlos auf der SVGW-Homepage www.
svgw.ch zu finden.

Der Präsident schliesst mit Dank an die Teil-
nehmer und an den Gastgeber den offiziellen 
Teil der GV ab. Vor dem Apéro und dem an-
schliessendem Mittagessen hat der Vorstand 
ein Podiumsgespräch organisiert. Unter dem 
Thema «Wirtschaft und Bildung» wird ein Po-
diumsgespräch unter der Leitung von Redak-
tionsleiter des «Kanal 9» Armin Bregy geführt. 
Als Teilnehmer der Debatte diskutieren Solèr 
Jörg Standortleiter LONZA AG, Werlen Sandro 
Geschäftsführer Lauber IWISA, Pottier Claude 
Dienstelle für Berufsbildung VS miteinander.

Der Protokollführer
Aktuar, Andreas Bopp

Interventions :
Arnold Bachmann félicite Benno Hildbrand et 
l’ensemble des membres du comité pour le 
travail accompli, en particulier pour le nou-
veau cahier INFO au format papier.

Markus Lisebach, responsable assurance 
qualité formation, suissetec : Il adresse des 
remerciements pour la bonne collaboration. Il 
transmet également les salutations de Daniel 
Huser, président central de suissetec.

Il remercie également tous les membres de la 
SFCV ayant réalisé des activités pour suisse-
tec sous une forme ou une autre.

Cosimo Sandre, SSIGE : Il transmet les salu- 
tations de la direction de la SSIGE. 

Il remercie tous les enseignants de la SFCV 
de leur engagement et de l’excellente colla- 
boration. Il informe l’assemblée des nou-
veautés liées aux directives et notices. Ces 
informations et aides sont toutes disponibles 
gratuitement sur le site internet de la SSIGE 
(www.svgw.ch).

Le président clôt la partie officielle de l’as-
semblée générale en remerciant les parti-
cipants et l’hôte. Le comité a organisé une  
table ronde avant l’apéritif et le repas. Le dé-
bat, sur le thème « Économie et Éducation », 
est animé par Armin Bregy, rédacteur en chef 
de Canal 9. Les personnalités suivantes par-
ticipent au débat : Solèr Jörg, responsable du 
site LONZA AG, Werlen Sandro, directeur de 
Lauber IWISA, Pottier Claude, Service de la 
formation professionnelle VS. 

Le procès-verbaliste : 
Andreas Bopp, actuaire
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Journée de formation
Nachdem wir im letzten Jahr an der EPFL in 
Lausanne über den Fortschritt der Bildungs-
pläne berichtet haben, wollen wir in Zusam-
menarbeit mit der suissetec dieses Jahr ins-
besondere über den Stand der Lernmedien, 
Handlungsanleitungen und der Schullehrplä- 
ne informieren. Dieses Jahr sind die neuen 
Lokalitäten bei der GEBERIT in Lausanne re-
serviert, bei welcher wir eingeladen sind. 

Herbstversammlung/Spenglertagung
Dieses Jahr führen wir unsere Herbstver-
sammlung bei der Nussbaum AG in Trimbach 
(Olten/SO) durch. 30 SSHL Mitglieder ange-
meldet. Der Programmschwerpunkt liegt  
bei den Lehrmedien, die Erstellung der Hand- 
lungsanleitungen und des Schullehrplanes. 
Mit von der Partie sind unsere Kollegen aus 
dem Verband der Instruktoren. 

Das Programm sieht wie folgt aus:
•	 09.30 – 09.45 Uhr: Eintreffen der  
	 Mitglieder mit Kaffee und Gipfeli
•	 09.45 Uhr: Begrüssung durch den SSHL  
	 Präsidenten und den Gastgeber
•	 09.50 Uhr: Vorstellung NUSSBAUM AG. 
•	 10.00 – 11.30 Uhr: Stand Bildungs- 
	 unterlagen (suissetec)
•	 11.30 Uhr: Apéro / Mittagessen
•	 12.45 – 13.45 Uhr: Fachvortrag  
	 NUSSBAUM Spenglertagung (separat)
•	 13.45 – 14.00 Uhr: Evaluation/Abschluss

Vorausblick/Termine
•	 Vorstandsitzung (4)  
	 Montag 26. November 2018 in Bern
•	 EHB-Kurs 16. + 17. April 2019
•	 Generalversammlung am 25. Mai 2019  
	 bei der Biral «Pumpen» in Münsingen/BE
Am nächsten EHB-Kurs in erster Priorität die 
Information über den Stand der Lernmedi-
en sein. So wird für die Berufsgruppen auch 
individuelle Zeit für fachliche Zwecke einge-
räumt. Hier könnten dann z. B. die Schullehr-
pläne weiter bereinigt oder allenfalls ausge-
baut werden. Zudem sollen in den Gruppen 
aufzeigt werden, wie man die Lernmedien 
benützt und wie eine mögliche Lektion aus-
sehen könnte.

Benno Hildbrand

Journée de formation
Après avoir rendu compte de l’évolution du 
plan de formation à l‘EPFL à Lausanne l‘année 
dernière, nous souhaitons, en collaboration  
avec suissetec, vous informer sur l‘état des 
supports d‘apprentissage, des manuels d’in- 
structions et des programmes scolaires. 
Pour cette journée, nous avons réservé les 
nouveaux locaux de GEBERIT à Lausanne. 

Assemblée d‘automne/ 
Séminaire ferblanterie
Cette année, l’assemblée d’automne aura lieu 
chez Nussbaum AG à Trimbach (Olten/SO). 
30 membres de la SFCV y sont déjà inscrits. 
Quant au programme, il met principalement 
l’accent sur les supports pédagogiques, la 
préparation des manuels d’instructions et le 
plan d’études. Nous serons également re-
joints par nos collègues de l’association des 
instructeurs. Voici le programme : 
•	 9h30 – 09h45 : Arrivée des membres ; 	
	 cafés et croissants 
•	 9h45	 : Accueil des membres par le pré- 
	 sident de la SFCV et l’hôte du séminaire
•	 9h50 : Présentation de NUSSBAUM AG
•	 10h00 – 11h30 : État des documents  
	 d’apprentissage (suissetec)
•	 11h30 : Apéritif suivi du repas de midi
•	 12h45 – 13h45 : Conférence NUSS 
	 BAUM, séminaire ferblanterie (séparé)
•	 13h45 – 14h00 : Évaluation/Clôture de  
	 l’assemblée d’automne

Perspectives/Délais
•	 Séance du comité (4),  
	 lundi 26 novembre 2018 à Berne. 
•	 Cours IFFP, 16 et 17 avril 2019. 
•	 Assemblée générale, le 25 mai 2019,  
	 BIRAL, Münsingen BE.
Lors du prochain cours IFFP, la priorité sera 
l’information concernant l’état des supports 
d’apprentissage. Ainsi, un temps de travail 
sera également aménagé pour les différents 
groupes de professions. Les programmes 
scolaires pourront encore être ajustés ou  
développés à ce moment-là. Par ailleurs, 
les différents groupes devraient montrer la 
manière dont les supports d‘apprentissage  
doivent être utilisés, mais également com-
ment pourrait se dérouler une leçon. 

Benno Hildbrand
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Projektvorstellung
Mit der Aufgabe, einen möglichen Lehrlingsaustausch in Grossbritannien zu überprüfen, reis-
ten wir im Auftrag der Gewerblichen Berufsschule St. Gallen nach Newcastle. Movetia ist die 
Bundesinstitution, welche diesen Bildungsaustausch unterstützen würde.

Vera Koslovski und ich konnten die Lernenden des «College» während ihrer Ausbildung in den 
Werkstätten und Baustellen beobachten und uns ein entsprechendes Bild verschaffen. Dabei 
ging es auch darum, einen entsprechenden Kontakt aufzubauen, um die mögliche Zusam-
menarbeit zu vereinfachen.

Das Projekt sieht einen gegenseitigen Austausch der Jugendlichen beider Länder über jeweils 
drei Wochen vor. Während dieser Zeit ist es das Ziel neben den fachlichen Aufgaben und Ar-
beitsweisen im Haustechnikbereich, auch sprachliche und kulturelle Erfahrungen zu sammeln.

Das britische Bildungssystem
Ähnlich wie bei uns treten die Jugendlichen nach der obligatorischen ihre weiterführenden 
Ausbildungen an. Die gesetzliche Bildungsgrundlage in GB besagt, dass sich alle Jugend-
lichen bis zum 18. Lebensjahr in einer Berufsbildung oder in einer weiterführenden Schule 
ausbilden. «Construction department of Newcastle College» nennt sich die Bildungsstätte für 
Jugendliche, welche in unserem Berufstyp ihr Handwerk erlernen.

Jugendliche, welche die Qualifikation für eine Lehrstelle nicht erreichen, treten in den soge-
nannten Level «Eins» ein. Dies entspricht etwa unserem EBA-Niveau. Neben den verschiede-
nen «Workshops» wird zusätzlich Mathematik und Englisch im Vollzeitunterricht angeboten. 
Diese Ausbildungszeit dauert drei Jahre. Bei guten Noten in den Fächern Mathematik und 
Englisch besteht für die Lernenden die Möglichkeit, nach einem Jahr direkt in den Level «zwei» 
einzusteigen. Dieser entspricht dann etwa unserer EFZ-Ausbildung. Wie bei uns, müssen die 
Lernenden auf diesem Level einen Vertrag mit einer Unternehmung vorweisen und besuchen 
an einem Tag in der Woche den Unterricht am College. Die Gesamtausbildung beträgt dabei 
vier Jahre und nach den bestandenen Prüfungen erhalten die Kandidaten das Diplom «Plum-
bing and Heating».

Der Campus (College)
Das Newcastle College ist vergleichbar mit unserer Berufsschule. Nebst der Berufsschule 
werden Freizeitkurse, Sprachkurse sowie auch Lehrgänge für die höheren Berufsabschlüsse 
in verschiedenen Fachrichtungen angeboten.

Der Campus darf nur mit einem Ausweis betreten werden und wird von der Security bewacht. 
Die «Plumbing»-Werkstätten befinden sich im alten Teil des Campus und sind einfach einge-
richtet. Die Schulzimmer sind kleiner als bei uns und sind mit einem Smart- und Whiteboard 
ausgestattet. Zum Teil stehen auch Computer-Arbeitsplätze zur Verfügung.

LEHRLINGSAUSTAUSCH MIT GROSSBRITANIEN

BILDUNG
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Der Schul- und Ausbildungsbetrieb am College
Der Unterricht besteht jeweils aus einen Theorie- und einem praktischen Block. Die Arbeiten 
sind im jeweiligen «Handout» aufgeführt. Im Level «zwei» werden Einzelarbeitsstücke angefer-
tigt. Die Lernenden erhalten die Aufgaben auf laminierten A3-Aufgabenblätter.

In Newcastle werden überwiegend Kupfer- und Kunststoffverbundrohre für Kalt- und Warm-
wasserleitungen verarbeitet. Die Abwasserleitungen bestehen aus PVC-Kunststoff und wer-
den gesteckt. Der «Plumber» montiert auf der Baustelle neben Sanitärinstallationen auch 
Heizungsanlagen. Die Arbeitsweisen sowie die Gebäudekonstruktionen unterscheiden sich 
grundlegend und sind anders als bei uns. Gerade dieser Unterschied würde aber den Aus-
tausch spannend machen und gegenseitig fordern. 

In den oberen Level (zwei und drei) werden Arbeiten in der Praxis fotografiert und müssen ent-
sprechend dokumentiert werden. In den Werkstätten am College werden die verschiedenen 
Leitungsmaterialien verarbeitet und Apparate in Arbeitsnischen montiert. Die Arbeiten werden 
von den Betreuern geprüft und mit einer Unterschrift abgenommen. Der Arbeitssicherheit wird 
ebenfalls einen hohen Wert beigemessen. So müssen bei allen Arbeiten eine Schutzweste und 
Sicherheitsschule getragen werden. 

Baustellenbesuch
Eine Lehrperson ist beauftragt, die Lernenden regelmässig auf der Baustelle zu besuchen, 
die Arbeiten zu besprechen, um den Bildungsstand zu kontrollieren. Dies wird Protokollarisch 
festgehalten. Ähnlich wie bei uns, werden für die Installationen Schemata gezeichnet. Neben 
einfachen Apparate- und Armaturensymbolen werden auch Medienfarben verwendet. Wie bei 
uns, werden auch Druckminderer für die Inneninstallation verwendet. Bei der Wasserzuleitung 
zum «Boiler» wird neben den üblichen Sicherheitseinrichtungen auch ein Expansionsgefäss 
verwendet, ähnlich wie dies in Deutschland praktiziert wird. Die Sanitär-, sowie die Heizungs- 
und Gasleitungen sind alle in der Decke über dem Erdgeschoss und allenfalls in der Decke 
darüber installiert. Die Ablaufleitungen werden nicht über Dach geführt, sondern mit einem 
Belüftungsventil versehen.

BILDUNG



Info 02/2018

BILDUNG

Erfahrungen/Schlussfolgerung
Bei unserem kurzen Einblick in die englische Arbeitswelt, trafen wir auf ein aufgestelltes Team 
und auf sehr interessierte Jugendliche. Ein Austausch würde beiden Seiten einen wesent-
lichen Gewinn auf allen Ebenen bringen. Die Arbeitsweisen- und die Ausbildungssysteme 
weichen zum Teil erheblich voneinander ab doch genau dies würde einen Austausch unter 
den Lernenden spannend machen. Sicher ist, dass eine Umsetzung des Vorhabens genügend 
Zeit und eine genaue Planung erfordert. Ein guter Ausbildungsstand jener Lernenden, welche 
den Bildungsaustausch antreten wollen, verbessert in allen Kompetenzbereichen ihr Wissen 
und ihre Haltung. 

In der Hoffnung, das Projekt umsetzten zu können, werden wir den Lernenden den Austausch 
zwischen den beiden Lernorten vorschlagen. Dies bedingt jedoch:
•	 Dass die Lernenden am Austausch interessiert sind
•	 Dass die Betriebe ihre Lernenden unterstützen und entsprechen freistellen
•	 Und umgekehrt, dass die Betriebe gewillt sind, auch Lernende aus England  
	 aufzunehmen

Die Lernenden, die wir in Newcastle kennengelernt haben, waren aufgestellte und motivierte 
Handwerker und verfügen über einen guten Ausbildungsstand.

Ernst Küenzi
GBS St. Gallen
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Die nationale Berufsmeisterschaft in Bern ist eine publikumswirksame Erfolgsgeschichte. Die-
ser Anlass fand einen sehr grossen Anklang. So reisten aus der ganzen Schweiz Schulklassen 
aller Stufen nach Bern. Gerade am Samstag war zu beobachten, dass auch sehr viele Eltern 
mit ihren älteren Kindern die Wettkämpfe in den verschiedenen Berufen besuchten. Ein gross- 
artiges Ereignis um allenfalls auch einen Beruf zu finden, der einem gefällt. 

In diesem Jahr durfte ich als Fachlehrkraft der Berufsschule Bern miterleben, wie sich vier 
Kandidaten aus dem Kanton Bern während der Berufsmeisterschaft kameradschaftlich an 
der gestellten Aufgabe messen. Eine grosse Freude zu sehen, wie sich diese Jugendliche an 
den verschiedenen Aufträgen sehr motiviert und auch gegen die Zeit an das Werk gingen. Am 
Liebsten hätte ich selber Hand angelegt.

Eine ideale Plattform für die Werbung, die Begegnung und den Austausch unter den Fachleu-
ten. Während meiner halbtägigen Anwesenheit führte ich etliche Fachgespräche mit gebann-
ten Zuschauern, wurde mehrmals von interessierten Schülern befragt, hatte Begegnungen mit 
anderen Fachlehrkräften aus der ganzen Schweiz und konnte den fachlichen Austausch mit 
dem Expertenteam geniessen. Aber am meisten erfreute mich jedoch, mit welcher Hingabe 
und und mit welchem Feuer die Kandidaten an der Sache waren. Speziell erwähnen möchte 
ich Sebastian Löw der am Vortag noch an der Aufgabe war und ein Tag später mit grösster 
Begeisterung freiwillig wieder auf der Matte stand, um den Anlass von einem anderen Blick-
winkel zu geniessen.

Mit grosser Fachkompetenz und Berufsstolz erklärte er mir als sein ehemaliger Fachlehrer,  
wie die gewulsteten und gebogenen Lukarnen-Abdeckungen mit eigens dafür entwickelten 
Hilfswerkzeugen rasch und formgerecht produziert werden konnten. Das ist doch die beste 
Werbung für unser Spengler-Handwerk! Die diesjährige Rangliste bei den Spenglern präsen-
tiert sich wie folgt: 
Rang 1. Tim Künzi (BE), 2. Sebastian Löw (BE), 3. Stephan Frank (ZH), 4. Manuel Hinder (TG),  
5. Sven Bieri (BE), 6. Ramon Riesen (BE), 7. Andreas Wirth (SG), 8. Dominic Kristal (ZH),  
9. Kevin Burri(VD), 10. Severin Weilenmann (ZH), 11. Silvan Seidlitz (AR), 12. Lucas Löpfe (SG), 
13. Joao Manuel Silva Araujo (VD).

André Knuchel
Ressort Spengler

SPENGLERSPENGLER

DIE SPENGLER AN DER SWISSSKILLS
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Die folgenden Lehrmittel sind aktuell und oder neu überarbeitet worden. Diese können im 
suissetec-Verlag online bezogen werden: 
•	 Grundlagenordner für die Berufsfachschule Spengler/in EFZ  
	 (2. Auflage 2018/diverse Autoren)
	 Artikelnr.: ODS13200 (erhältlich in Papierversion und E-Book) 
 
	 Beinhaltet folgende Lehrmittel: 
	 14101 Administration, 14102 Nachhaltigkeit, 14103 Arbeitssicherheit, 
	 13018 Rechnen für Spengler (Rinaldo Casutt), 14106 Grundlagen Chemie, 
	 14107 Grundlagen Physik, 14108 Werkstoffe.

•	 Spenglerarbeiten (3. Auflage 2017/André Knuchel)
	 Artikelnr.: SET13031 (Papierversion und E-Book)

•	 Rechnen für Spengler/innen EFZ (2. Auflage 2018/Rinaldo Casutt) 
	 Artikelnr.: SET13018 (Papierversion und E-Book) 
 
•	 Bau- und Fachzeichnen Spengler (1. Auflage 2016/Peter Habegger) 
	 Artikelnr.: SET12574 (Papierversion inkl. E-Book) 

•	 Aufgabensammlung Spengler Fachzeichnen Kandidaten (Mai 2015/André Knuchel)

Hinweise: 
•	 Generell sind die Lehrmittel auch Einzeln in Papier- und oder E-Book-Version erhältlich.
•	 Das Lehrmittel «Aufgabensammlung Bau- und Fachzeichnen» eignet sich nicht für die 		
	 Grundausbildung Spengler EFZ (Vertiefung Polier, Meister). Für die Grundbildung  
	 steht das bereits bewährte Sammelwerk «Aufgabensammlung Spengler Fachzeichnen 		
	 Kandidaten» im Einsatz. 
•	 Das Lehrmittel «Grundlagen Fachzeichnen Spengler/in» von Autor Herbert Kümin  
	 (Artikelnr.: OD13038) wird mit dem Lehrmittel «Bau- und Fachzeichnen Spengler» von  
	 Peter Habegger (1. Auflage 2016) ergänzt (Grundlagen für alle Bildungsstufen Spengler).
	 In der aktuellen Version (Herbert Kümin 2011) sind bewährte Arbeitsblätter enthalten, 
	 welche direkt dem schulischen Einsatz dienen.

André Knuchel
Ressort Spengler

SPENGLER LEHRMITTEL
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Wenn jemand die Frage stellt ob etwas als gross, mittel oder klein eingestuft werden soll hat 
man in der Regel kaum Schwierigkeiten.

Über den hydraulischen Abgleich ist bereits sehr viel geschrieben worden, soviel steht fest. 
Fakt ist aber auch, dass die Umsetzung nur sehr schleppend vorankommt. Dabei spricht Vie-
les für die Durchführung, denn die Folgen nicht abgeglichener Netze sind bekannt:

Ohne hydraulischen Abgleich
•	 Ungleichmässige Wärmeverteilung
•	 Geräusche in der Anlage
•	 Unnötiger Energieverbrauch durch Überversorgung
•	 Unzufriedene Kunden

Ungleichmässige Wärmeverteilung
Denn je ausgedehnter ein Leitungsnetz und je grösser die Anzahl der angebundenen Heizflä-
chen ist, desto höher ist der Fliesswiderstand in Abhängigkeit vom Volumenstrom. Das daraus 
resultierende Phänomen ist weit verbreitet: 
Pumpennahe Heizkörper werden überversorgt und geben zu viel Wärme ab, weiter entfernt 
liegende Heizkörper dagegen erreichen nicht die erforderliche Heizleistung. 

Unnötiger Energieverbrauch durch Überversorgung
Häufig anzutreffende Massnahmen, um der ungleichmässigen Wärmeverteilung entgegenzu-
wirken: Die Vorlauftemperatur oder auch die Pumpenleistung wird erhöht, um die Unterversor-
gung einiger Heizkörper auszugleichen. Für alle anderen Bereiche resultiert daraus jedoch eine 
Überversorgung mit Wärme. In der Summe führt das zu deutlich höherem Energieverbrauch.

Unzufriedene Kunden
Unzureichender Wärmekomfort, übermässig hohe Energiekosten, störende Strömungsgeräu-
sche – der Kunde verlangt nach Lösungen, die der Heizungsfachmann mit dem hydraulischen 
Abgleich bietet.

Das neue Merkblatt der suissetec, welches ebenfalls gratis von der Webseite heruntergeladen 
werden kann, zeigt die wesentlichsten Punkte sehr gut umschrieben und illustriert auf. 

Benno Hildbrand

NEUES MERKBLATT «HYDRAULISCHER ABGLEICH VON HEIZUNGSANLAGEN»

HEIZUNG
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Neue Merkblätter Grundleitungen 
Unterstützend zur Liegenschaftsentwässerung hat die suissetec ihrerseits im Sommer neue 
Merkblätter herausgeben.

Die Entwässerung von Liegenschaften und somit auch die Grundleitungen spielen eine wich-
tige Rolle in jedem Bauvorhaben. Der Sanitärplaner ist für das Entwässerungskonzept zustän-
dig – der Sanitärinstallateur für die Installation der Grundleitungen. Nur diese beiden Gewerke 
befassen sich seit ihrer Grundbildung vertieft mit diesen Themen. 

Drei neue Merkblätter beleuchten die Liegenschaftsentwässerung von der Planung über die 
fachgerechte Installation bis hin zur Dichtheitsprüfung und Wartung. Diese eignen sich auch 
für den Einsatz in der Bildung und sind neben den kurz und klar formulierten Darlegungen und 
Zielen auch sehr gut illustriert mit aussagekräftigen Fotos uns Schemata, welchen den Ler-
nenden eine gute Vorstellung verleiht. Neben den Printversionen können diese beim suisse- 
tec-Verlag auch gratis online heruntergeladen werden. 

Legionellen
Das Bundesamt für Gesundheit (BAG) und das Bundesamt für Lebensmittelsicherheit und 
Veterinärwesen (BLV) haben eine Empfehlung zum Thema Legionellen herausgegeben.

Das Thema Trinkwasserhygiene geisterte in letzter Zeit häufiger durch die Medien. «Die 
Schweiz bekommt die Legionellen nicht in den Griff», titelte etwa die NZZ in einem Beitrag 
vom 17. August 2018. Die Diskussion ist damit nicht vom Tisch. 

So empfiehlt das BAG und BLV u. a. folgende Trinkwassertemperaturen:

Warmwasser (wie sie ebenfalls auch bei der SIA 285 definiert wird):
•	 Speicheraustritt 60 °C
•	 Bei einem Zirkulationssystem, Eintritt in den Speicher 55 °C
•	 Bei der Entnahmestelle (Armatur) 50 °C

Kaltwasser:
•	 <25 °C

Die Informationsbroschüre kann ebenfalls 
auf der Website der suissetec unter «Merkblätter» 
heruntergeladen werden. 

SANITÄR
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Trinkwasserhygiene ist auch bei SVGW ein Thema
So werden zurzeit schweizweit Informationsveranstaltungen zum Thema: SVGW-Richtlinie 
W3/Ergänzung 3 «Richtlinie für Hygiene in Trinkwasserinstallationen» durchgeführt, in wel-
chen die Fachleute vertieft geschult werden. Mitglied Sandre Cosimo des SVGW gab uns 
bereits an der GV einen Überblick der Neuigkeiten. Zur Ergänzung 3 zur SVGW-Richtlinie W3 
«Richtlinie für Trinkwasserinstallationen»:

Trinkwasserinstallationen müssen so geplant, installiert und betrieben werden, dass die Trink-
wasserhygiene jederzeit garantiert wird. Um dies während der gesamten Bau- und Betriebs-
zeit sicher zu stellen, wurde die bestehende SVGW-Richtlinie W3 «Richtlinie für Trinkwasser-
installationen» neu mit der Ergänzung 3 «Hygiene in Trinkwasserinstallationen» erweitert. In 
einem ersten Teil werden die beiden wichtigen Themen «Druckprüfung» sowie «Erstbefüllung 
und Spülung» behandelt. Weitere Themen folgen.

Neue SVGW-Richtlinie W5 «Richtlinie für Löschwasserversorgung»:
Am 1. Oktober 2018 tritt die neue SVGW-Richtlinie W5 «Richtlinie für die Löschwasserversor-
gung» in Kraft. Im Gegensatz zur Richtlinie aus dem Jahr 1999, die nur das Thema Sprinkler- 
anlagen behandelte, berücksichtigt die neue Richtlinie nun alle Aspekte der Löschwasser- 
versorgung wie die Bestimmung der Löschreserve, die Auslegung des Wasserverteilnetzes,  
das Festlegen der Hydrantenstandorte sowie den Wasserbezug ab Hydrant, die Löschgrund- 
lagen in Tunnelanlagen, die Bestimmungen für Sprinkleranlagen und die über die Richtlinie W3  
hinausgehenden Anforderungen für Wasserlöschposten und Innenhydranten.

Wie weit wir selber noch ein eigenes Angebot für den Schulunterricht bieten werden, wird zum 
Zeitpunkt noch abgeklärt.

Benno Hildbrand
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Geltungsbereich der Richtlinie und Bezug zu bestehenden Richtlinien
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Fachrichtung Montage und Produktion – Start Sommer 2019
Mitte September hat die Baugewerbliche Berufsschule mit der Suissetec eine Informations-
veranstaltung für Berufsbildern durchgeführt, um die Veränderungen aufzuzeigen. Schliess-
lich gilt es nun die Branche zu überzeugen, Lernende auf das nächste Schuljahr einzustellen, 
insbesondere in der Fachrichtung Produktion sind noch grössere Anstrengungen zu unterneh-
men. Weil die Branche diese neue Form der Ausbildung noch nicht kennt.

Wo drückt der Schuh in der Branche? Dort sollten wir auch hinschauen!
Eine immer wieder zu hörende Diskussion bezüglich korrekter thermischer Isolation und 
Brandschutzisolationen von Luftleitung oder die richtige brandschutztechnische Abschottung 
von Luftleitungen durch Mauerwerke, all diese Fragen werden hoffentlich an diesem Anlass 
geklärt: https://www.gvz.ch/hauptnavigation/academy/brandschutz

Die nächste Veranstaltung zum Thema «Lufttechnische Anlagen» findet am 29.11.2018 in  
Kloten statt.

Die 5. Hygienetagung in Luzern am 25.1.19 ist sicher ein wichtiger Agendaeintrag, wird doch 
dann die neue SWKI-Richtlinie bezüglich Hygiene-Anforderungen in Raumlufttechnischen 
Anlagen und Geräte vorgestellt. Hier wird aufgezeigt wie die VDI 6022, Blatt 1 in der Schweiz 
umgesetzt werden soll. https://www.svlw.ch/556-5-schweizer-hygienetagung-2019

Nach dem rekordverdächtigen Sommer laufen die Gespräche heiss über die richtige Lösung 
der nicht zu hohen Raumlufttemperatur. Thematisieren Sie dies auch in ihrer Schule. Unter- 
suchungen haben aufgezeigt, dass mit einer einfachen Lüftungsanlage eine effektive 
Nachtauskühlung in Schulzimmern erreicht werden kann (2 – 3 °C tiefere Raumlufttempera-
tur, je nach Speichermasse des Gebäudes). Wir in der BBZ bauen in einem Schulzimmer ein  
Einzel-Schulzimmerlüftungsgerät ein (Demo-Anlage) – erste Erfahrungen können bei mir ein-
geholt werden, ich freue mich!

Peter Amacher
Ressort Lüftung/Klima

KLIMA

REFORM LÜFTUNGSANLAGENBAUER EFZ
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Neumitglieder
Markus Lisebach, Zürich (Aktivmitglied)
David Kummer, Glis/VS (Aktivmitglied)
Escher Patrick, Brig/VS (Aktivmitglied)
Gmeiner Markus, Freienbach/SZ (Förder-
mitglied)
Bastien Pittino, Le Trétien/VS (Aktivmitglied)

Nouveaux membres
Markus Lisebach, Zurich (membre actif)
David Kummer, Glis/VS (membre actif) 
Escher Patrick, Brigue/VS (membre actif)
Gmeiner Markus, Freienbach/SZ (membre 	
de soutien)
Bastien Pittino, Le Trétien/VS (membre actif)
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Für engagierte Berufsleute eine Möglichkeit, dem SSHL-Verband beizutreten!

BEITRITTSERKLÄRUNG

	 Ich möchte Einzelmitglied des SSHL werden	 Jahresbeitrag Fr.  50.–
	 Ich möchte Fördermitglied des SSHL werden	 Jahresbeitrag Fr. 100.–

Ich bin in folgender Berufssparte tätig:
	 Heizung  	 Kälte  	 Kaminfeger  	 Klima  	 Sanitär  	 Spengler
	 Andere:

Schule / Firma:

Name, Vorname:

Postadresse, PLZ und Ort:
		
Tel. P:			   Fax P:
	
Tel. G:			   Fax G:

Natel:			   E-Mail:	

Datum:			   Unterschrift: 

Einsenden an: 
Sekretariat SSHL
Hildbrand Benno
Alpstrasse 22
3945 Gampel
E-mail: sekretariat@sshl.ch
Website: www.sshl.ch
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Vous interessez-vous à devenir membre de l’SFCV ?

DÉCLARATION D’ADHÉSION

	 Je désire devenir membre actif de la SFCV		  Cotisation annuelle Fr.  50.–
	 Je désire devenir membre promoteur de la SFCV	 Cotisation annuelle Fr. 100.–

Je fais partie d’un des groupes professionnels suivants :
	 sanitaire  	 ferblanterie  	 chauffage  	 ventilation  	 ramoneur
	 autres :

Ecole / entreprise :

Nom, Prénom :

Postale, no postale et lieu :
		
No tél. privé :			   No fax privé :
	
No tél. prof :			   No fax prof :

Tél. mobile :			   E-mail :	

Date :			   Signature : 

Envoyer à : 
Sekretariat SSHL
Hildbrand Benno
Alpstrasse 22
3945 Gampel
E-mail: sekretariat@sshl.ch
Website: www.sshl.ch



Schlusswort
Mitglieder melden sich ab. Das ist tatsächlich 
festzustellen und glaubt mir, ich schreibe je-
den Namen akribisch auf. 

Ganz im Ernst, ich bin sehr dankbar dafür, 
dass sich Mitglieder für unsere Aktivitäten 
abmelden – es zollt Respekt gegenüber un-
seren Tätigkeiten. 

Ganze 62 Mitglieder haben dies Beispiels-
weise für GV 18 getan und ähnliches ist bei 
der Herbstversammlung zu registrieren.

Sicher haben wir als Organisatoren lieber, 
wenn ein Mitglied am Anlass selber teilnimmt, 
doch diese Zahlen dürfen sich sehen lassen.
Dabei möchte ich in meinem Dank die vie-
len Sympathie-Mitglieder einschliessen, die 
ganz einfach unsere Tätigkeiten im Bildungs-
wesen unterstützen.

Ein letzter Dank richtet sich auch an jene, die 
sich für das gute Gelingen dieser Ausgaben 
beteiligt haben.

Der Präsident
Benno Hildbrand

Conclusion 
Plusieurs membres se sont excusés de leur 
absence aux diverses manifestations de l’as-
sociation. Ceci est un fait, croyez-moi. En 
effet, j’inscris méticuleusement chaque nom 
dans un registre.  

Et je le dirai en toute franchise. Je suis très 
reconnaissant envers les membres qui pren-
nent le temps d’avertir de leur absence aux 
divers événements de l’association. Cela té-
moigne d’un grand respect à l’égard de nos 
activités. 

En l’occurrence, 62 membres se sont ex-
cusés pour l’assemblée générale 2018. Pareil 
comportement devrait se reproduire pour la 
réunion d’automne.  

En tant qu‘organisateurs, nous préférons 
évidemment qu‘un membre participe à un 
événement. Néanmoins, ces chiffres demeu-
rent une source de fierté puisqu’ils rendent 
compte d’une considération certaine pour 
nos activités.

Par conséquent, j‘aimerais remercier cha-
leureusement les nombreux membres de 
sympathie qui soutiennent humblement nos 
activités au sein de la formation.
 
Le président
Benno Hildbrand






